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Da schüttelt der Freund den Kopf mit
Verdruß.

5. Im Aether jauchzt ein Lerchenchor,
Da hält er zugepreßt sein Ohr;
Süß duftet dort das Rosengesträuch,
Da wird er schwindlig und todtenbleich.
6. Und als wir stiegen den Berg hinan,
Verlor den Athem der arme Mann.
Ich wallt' empor mit leuchtendem Blick,
Doch er blieb keuchend unten zurück.
7. Ich aber stand jauchzend ganz allein
Am Bergesgipfel im Sonnenschein;
Rings grüne Triften und Blumendnft,
Rings wirbelnde Lerchen und Bergesluft.
8. Und als ich wieder zu Thal gewallt,
Da stieß ich auf eine Leiche bald.

143. Die Ulme zi
Von Ludwig Uh land.

1. Zu Hirsau in den Trümmern,
Da wiegt ein Ulmenbaum
Frischgrünend seine Krone
Hoch überm Giebelsaum.
2. Er wurzelt tief im Grunde
Vom alten Klosterbau;
Er wölbt sich statt des Daches
Hinaus in Himmelsblau.
3. Weil des Gemäuers Enge
Ihm Lust und Sonne nahm.
So trieb's ihn hoch und höher,
Bis er zum Lichte kam.
4. Es ragen die vier Wände,
Als ob sie nur bestimmt,
Den kühnen Wuchs zu schirmen,
Der zu den Wolken klimmt.
5. Wenn dort im grünen Thale
Ich einsam mich erging,

144. £
Don Julius Sturm.

Du hast die Eiche dein Symbol genannt;
O halte fest an dem, mein Vaterland!
Es wühlt sich ihre Wurzel tiefe Bahn,
Ihr mark'ger Stamm strebt muthig

himmelan.
Sie wanket nicht in Sturm und Wetter¬

graus
Und breitet weit die grünen Arme aus.
Sie bietet Schatten und gewähret Schutz
Und altert nur der gier'gen Zeit zum Trutz

XI. Allegorien und Räthsel.

„O weh! Er ift's! Todt liegt er hier,
Der einst der treuste Gefährte mir."
9. Da ließ ich graben ein tiefes Grab
Und senkte die Leiche still hinab;
Drauf setzt' ich einen Leichenstein
Und grub die Wort' als Inschrift ein:
10. Hier ruht mein treuster Genoß im

Land,
Herr Hypochonder zubenannt;
Er starb an frischer Bergesluft,
An Lerchenschlag und Rosenduft.
11. Sonst wünsch' ich ihm alles Glück

und Heil,
Die ewige Ruh' werd' ihin zu Theil,
Nur wahr' mich Gott vorm Wiedersehn
Und seinem fröhlichen Anserstehn!"

: Hirsau. (1829.)
^dichte. Stuttgart, 1863.

Die Ulme war's, die hehre,
Woran mein Sinnen hing.
6. Wenn in dem dumpfen, stummen
Getrümmer ich gelauscht,
Da hat ihr reger Wipfel
Im Windesflug gerauscht.
7. Ich sah ihn oft erglühen
Im ersten Morgenstrahl;
Ich sah ihn noch erleuchtet,
Wann schattig rings das Thal.
8. Zn Wittenberg im Kloster
Wuchs auch ein solcher Strauß
Und brach mit Riesenästen
Zum Klausendach hinaus.
9. O Strahl des Lichts, du dringest
Hinab in jede Gruft!
O Geist der Welt, du ringest
Hinauf in Licht und Luft!

rymbol.
Gedichte. Berlin, 1854.

Und ist mit Recht auf ihre Jahre stolz,
Denn fester mit den Jahren ward ihr

Holz.
Und merke, Vaterland, sie wirft ihr Laub,
Auch wenn es dürr, nicht grollend in

den Staub;
Sie hält es fest, bis neu der Saft sich

regt,
Der Frühling kommt und es zu Grabe

trägt.


